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Amtlicher Theil. 


M 8421. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die unberehelichte Bertha Wilhelmine Fromm, welche im Jahre 1856 bei dem Apotheker 
| Seger in Prauſt im Dienſte ſtand und ſpaͤter in Schöne lebte, von dort aber ſpurlos verzog, 
F ſoll ermittelt werden. 

J Die Polizeibehörden und Schulzenaͤmter des Kreiſes weiſe ich an, auf die p. Fromm zu 
achten und von deren Aufenthaltsort mir im Bekretungsfalle ſogleich Anzeige zu machen, oder ſie 
ſelbſt mir zuzuſenden. 3 1 5 5 

I Danzig, den 1. November 1859, 5 5 

a 5 Der Landrath v. Brauchitſch. 


| 


2. Behufs Herbeifuͤhrung einer geordneten Controlle über den regelmäßigen Schulbeſuch, 
fordere ich die Orksbehoͤrden hiemit auf, den Herren Lokal⸗Schulinſpectoren eine Nachweiſung der 
ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaft, ſpaͤteſtens bis zum 10. Dezember c., zur Vermeidung koſten⸗ 
Migtiger Abholung diefer Liſten, zuzuſtellen. 5 5 — 

Den Herren Lokal⸗Schul⸗Inſpectoren iſt von den Behörden ihres Wohnorts hiervon beſonder 
Kenntniß zu geben. 

Danzig, den 7. November 1859. 5 

Ro, . Der Landrath von Brauchitſch. 


— * 


oppelknechte Karl Bach, früher in Zigankenberg und Papenfoth, fruher in Steegen, find 
ter noch je 6 Sgr. 3 Pf. zu wenig gezahltes Ruͤckmarſch⸗Geld aſſervirt, welches von den Ges 
nannten binnen 14 Tagen in meinem Bureau abgeholt werden kann. 
E Danzig, den 15. November 1859. 


| Rn die im vergangenen Sommer zum II. Artillerie⸗vregimente eingezogen geweſenen 
beiden 
9: Der Landrath von Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 0 
4 Bei der katholiſchen Kirche in Langenau ſoll ein neuer Thurm erbaut werden. Die Ko⸗ \ 


ſten hierfür betragen nach dem waͤhrend der gewöhnlichen Dienſtſtunden hier einzuſehenden Koſten⸗ 
Anſchlag, exclusiv der in natura zu leiſtenden Hand⸗ und Spanndienſte, 1415 rtl. A 
Zur Ausbietung dieſes Baues habe ich einen Termin auf 


den 2. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, £ N 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß der Termin 
um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. & 
Sobbowitz, den 3. November 1859. N 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. x Ya 
5. Die Zeit zwiſchen dem Eingange der beſtaͤtigten Zu- und Abgangsliſten von der Klaſſen⸗ 


und Gewerbeſteuer bis zu dem Jahres⸗Rechnungsſchluſſe iſt ſo kurz bemeſſen, daß eine Aufforde⸗ 

rung zur Zahlungsleiſtung der etwa ſich ergebenden Reſte, nicht überall fo zeitig in die Haͤnde 

der Steuererheber gelangen kann, um die Steuern bis zum 30. Januar des nächſten Jahres hier⸗ 

her abfuͤhren zu können. i f N 
Auf eine desfallſige Anfrage bei der Königl. Regierung hat Hochdieſelbe zu beſtimmen geruht, 

daß bei der Einzahlung der Steuern fir den Monat Dezember jedes Jahres, die Seitens der 
Steuererheber nachgewieſenen Abgänge, ſoweit dieſelben durch Zugänge nicht gedeckt werden, bis 1 
zur Abrechnung mit der Kreiskaſſe, einſtweilen aus den Hebegebühren des Steuererhebers vor: 16 
geſchoſſen werden, wie dies die Inſtruktion uber die Erhebung der Klaſſenſteuer vom 18. Auguſt⸗⸗ a 
Die alsdann ſich noch etwa ergebenden Reſte, nach Abzug der als uneinziehbar liquidirten * 
Beträge, werden diejenigen fein, die in den betreffenden Abgangs- und Ausfallsliſten, durch Die N. > 
Schuld des Steuererhebers, nicht genügend begründet geweſen wären und in der Reviſion hätten 7 ö 

geſtrichen werden muͤſſen und dieſe müßten ohne weitere Zahlungs-Aufforderung, bei der Kürze dern 
Zeit, unverzuͤglich beigetrieben werden. 
Die Steuererheber werden erſucht hiervon Kenntniß zu nehmen und hiernach die Steuern 

im Monat Dezember vollſtaͤndig abzuführen. a 

| Wo die Steuererhebung in der Perfon des Ortsvorſtandes nicht verbunden iſt, werden die 
Ortsbehoͤrden erſucht, den Skeuer⸗Receptoren dieſe Bekanntmachung zur Kenntnißnahme ſchleunigſt 
mittheilen zu wollen. i a e | 
Danzig, den 15. Nobember 1859. f 2 |; 
Koͤnigl. Kreis-Kaſſe. 5 d i N 


8. Am 25. Februar d. J. wurde von dem Schulzenamte Carlikau eine alte krauke Frau 
hier eingeliefert, die ſich Wilm nannte, und ſofort in das Stadt⸗Lazareth zu Danzig geſchafft wer⸗ 4 a 
den mußte, woſelbſt fie am 7. März e. verſtarb, bevor ihre Heimaths- und ſonſtigen Verhaͤltniſſe 
feſtgeſtellt worden waren. Es werden daher alle diejenigen, die über die Heimgthsverhaͤltniſſe der \- 
al etwas 1 aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Amte entweder ſchriftlich oder per- 
nlich zu melden. 5 ' 
: Namentlich werden die unbekannten Töchter der verſtorbenen Wilm, von denen zwei in Dar | 
zig und eine in der Gegend von Lauenburg verheirathet fein follen, zu ihrer Meldung aufgefordert 1 
Zoppot, den 1. November 1859. f e SO N 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 5 r | 
oe ern 
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7. Der Schuhmacher Gottlieb Maslowski aus Wonneberg iſt unterm 26. d. M. als 
Dorfsexecutor und Ortsdiener der Dorfſchaft Wonneberg LE verpflichtet worden, was hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Oktober 1859. 
song: laͤndliches Polizei-Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 


8 Borlänfige Anzeige. 


Anfang k. Mts. gedenken wir in Danzig, Hundegaſſe No. 5. ein Atelier fuͤr Pboto- 
graphie und Portraitlithographie zu eröffnen. 

Wir hoffen durch unſere Erzeugniſſe allen Anſpruͤchen zu genuͤgen und empfehlen unſer 
Inſtitut im Voraus dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums. 

Den Tag der Eroͤffnung des photographiſchen Ateliers werden wir uns erlauben ſpaͤter 
genauer anzugeben. 
28 . Fr. Busse, 5 A. Dorbritz, 

Portraitzeichner. Photograph. 


3 u In Guteherberge iſt zum 1. April 1860 ein Grundſtück mit 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland zu e 
RR — —.— 1 No. 41. 


10. Land⸗ Wera 8 ER 
= Die zu Kemnade gehörigen und bei Scharfenort gelegenen ſogenannten „Neun en ind 
„Fuͤnf Morgen“, welche Herr Conwentz bis jetzt in Pacht gehabt, ſollen im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Morgen zur Acker- und Wieſen-Rutzung auf 6 oder 12 Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu ſteht 

Mittwoch, dan 23. November d. J., Vormittags 10 uhr, 
bei Herrn Conwentz in St. Albrecht Termin an. 
Rottmannsdorf, den 15. November 1859. | H. Meyer. 


11. Auktion zu Saspe. 
Donnerſtag, den 24. November 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Saspe No. 14, 
Öffentlich, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Circa 1000 Scheffel gute geſunde Kartoffeln. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auktion den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. 
Joh. Jae. Wagner, 
Auktions Commiſſarius. 


12. In Langenau ſind mehre Stangen Eiſen auf der Chauſſee gefunden worden und kann 
der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer ſich im Schulzen-Amte daſelbſt melden. 


Kart 
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13. In Folge mehrfacher Aufforderung werden wir jeden Montag und Donnerſtag, 10 Uhr 
Vormittags, in Hohenſtein bei dem Herrn Hotelbeſſtzer Schulz eintreffen um etwaigen Patienten 
aͤrztlich beizuſtehen. Dr, Berliner, prakt. Arzt und Geburtshelfer 
in Danzig, Langgarten 37., 
gegenüber dem Goubernementshauſe. 
L. Caspary, Wundarzt, Langgarten No. 1. 


14. C. Klatt, 


Muͤtzen⸗Fabrikant, Langenmarkt 42., neben der Boͤrſe, 
empfiehlt die neueſten Herken⸗Mützen von Biber, Kanin, Seehund, verſchiedenen Pluͤſchen und 
modernſten Stoffen, wie auch Knaben⸗Muͤtzen in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Muffen, Stolas, Kragen und Manſchetten für Damen, wie auch ſchwarze Geh- und Reiſe⸗ 
Pelze für Herren, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


C. Klatt, Langenmarkt 42., neben der Borſe. 
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Damen ⸗Mäntel, Burnuſſ e und Jopen 
beit en @toffen 
zu den anerkannt 


billigſten Preiſen 


e : 
Josef Lichtenstein, 
Sanggafle Mo, 28., 

ee ((C 
882 83 een r e eee Dar a Die Der Do 
18 del Herren Wagenbauern empfehle hiemit faͤmmkliche Nutz und Schirrhoͤlzer zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen, ſo z. B. das Schock Felgen von 2 rtl. 15 ſgr. ab, das Schock Spei⸗ 
chen a 15, 20, 25 fgr. und 1 rtl, und bitte um gefaͤllige Abnahme. N 
Emaus, im November 1859. Heinrich Harder, jun. 
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Zur ar 
Ausführung eined jeden Auftrages 
ſowohl im Fache des 


Buchdrucks als der Lithographie 
empfiehlt ſich die 
Wedel'ſehe Hofbuchdruckerei, 
Jopengaſſe No. 8. 
(Expedition des Danziger Intelligenz⸗Blatts.) 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jöpeng. 


